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Sehnsucht nach Gott

FÖRRENBACH – An diesem
Sonntag, 23.Oktober, entfällt um
9.30 Uhr der gewohnte Gottes-
dienst in Förrenbach – denn um
17 Uhr gibt es einen „Gottes-
dienst 2. Programm“. Zum The-
ma „Sehnsucht“ gestaltet das
Team unter der Verantwortung
von Pfarrer Alexander Reichelt
undKirchenmusikdirektorGerd
Kötter einen Gottesdienst mit
gewohnter und ungewohnter
Musik, mit Klängen und Texten.
Die Sehnsucht nach Leben, nach
Gott und nach dem, was einen
selbst ausmacht, sowie Antwor-
ten, die der Glaube darauf bie-
tet, will der Gottesdienst spüren
und zur Sprache kommen las-
sen.

Segen für Schüler

ALTENSITTENBACH – Die
evangelische Thomaskirche Al-
tensittenbach lädt ein zum AL-
BA-Familiengottesdienst am
Sonntag, 23. Oktober, in das Ge-
meindehaus in der Nürnberger
Straße 121. Beginn ist um 11Uhr.
An diesem Sonntag werden zu
Beginn des neuen Schuljahres
Schülerinnen und Schüler ge-
segnet. Eingeladen sind dazu
Große und Kleine zu einem ge-
meinsamen Gottesdienst, der so
gestaltet ist, dass auch Kinder
alleine kommen können.

Offene Türen im Schloss

VORRA – Das Schullandheim-
werk veranstaltet einen Tag der
offenen Tür im Schullandheim
Schloss Vorra. Das Motto ist
„Schullandheimarbeit kennen-
lernenmit der Familie“. Die Ver-
anstaltung findet am Samstag,
22. Oktober, von 14 bis 16 Uhr
statt. Eingeladen sind Eltern und
Schüler, insbesondere Eltern-
beiräte, Vereinsvorstände und
alle, die sich über den Ablauf ei-
nes modernen Schullandheim-
aufenthaltes informieren möch-
ten.

Tipps für Gründer

HERSBRUCK (lra) – Die Wirt-
schaftsförderung des Landkrei-
ses Nürnberger Land bietet in
Zusammenarbeit mit den Aktiv-
senioren Bayern einen Bera-
tungs-Sprechtag zur Unterstüt-
zung bei Existenzgründungen,
Existenzerhaltungen und Un-
ternehmensübergaben. Außer-
dem gibt sie Hilfestellung bei-
spielsweise bei Kapitalbedarfs-
ermittlung, Finanzierung, Orga-
nisation, Controlling und vielem
mehr. Der nächste Beratungs-
termin ist am Mittwoch, 2. No-
vember, von12bis etwa15.45Uhr
imHersbrucker Rathaus imErd-
geschoss, Zimmer E.01. Nähere
Informationen gibt es unter der
Telefonnummer 09123/950-6065.
Um Voranmeldung wird bis
Donnerstag, 27. Oktober, gebe-
ten.

IN KÜRZEInformationen aus erster Hand
Premiere des Herbstempfangs der CSU und Jungen Union Henfenfeld – Parlamentarischer Staatssekretär Stefan Müller zu Gast

HENFENFELD (jd) – Erstmals
fand inHenfenfeld einHerbstemp-
fang der CSU und Jungen Union
statt. In der AWO-Begegnungs-
stätte begrüßte der CSU-Ortsvor-
sitzende Markus Gleißenberg die
GästeunddankteBrigitteMeierfür
die Überlassung der Räumlich-
keit.

Landtagsabgeordneter Norbert
Dünkel berichtete von seiner Ar-
beit und aktuellen Themen imMa-
ximilianeum. Dabei stellte er be-
sonders heraus, dass der Haushalt
des Freistaates seit 14 Jahren oh-
ne Schuldenaufnahme auskom-
me.

Der parlamentarische Staatsse-
kretär Stefan Müller stellte die gu-
te Zusammenarbeit zwischen
München und Berlin heraus und
informierte über seine Arbeit.
Schwerpunkt war sein Fachgebiet
Bildung und Forschung.

Anschließend konnten die Gäs-
te Fragen stellen. Christian
Schmidt wollte wissen, ob das
Hochschulsystem geändert wer-
den könne, zumal es viele Studen-
ten gebe, die seiner Meinung nach
nur um des Studierens Willen stu-
dieren, worin er keinen Sinn fin-
de. Der Staatssekretär räumte da-
zu ein, dass im Schulsystem in den
vergangenen Jahren oftmals fal-
sche Signale gesetzt wurden. Die

Entscheidung der Eltern, ihre Kin-
der bereits nach der vierten Klas-
se in eine Richtung „festzuzur-
ren“, sei oftmals eine Fehlent-
scheidung.Besondersprangerteer
die Erwartungen bei Akademi-
kern an, bei denen die Schulbil-
dung der Kinder quasi ein Status-
symbol sei.

Der Vorsitzende der Jungen
Union, Artur Geier, kritisierte die

Praxis der Zeitarbeitsfirmen und
den „ausbeutenden Einsatz von
Praktikanten“. Hier würden
schließlich feste Arbeitsverhält-
nisse verhindert.

Handy statt Lebensmittel

Ein weiterer Fragesteller wollte
wissen,warumdasHandwerknicht
mehr von der Politik unterstützt
oder gefördert werde. Speziell Bä-

cker und Metzger gälten wegen
den Arbeitsbedingungen und der
Bezahlung als höchst unattraktiv.

Der parlamentarische Staatsse-
kretärMüller wies darauf hin, dass
die Ursache weniger in der Poli-
tik, sondern mehr im Kaufverhal-
ten der Bevölkerung liege. Man
kaufe lieber ein teures iPhone als
Statussymbol anstelle von guten
Lebensmitteln.

Auf dem Bild von links: JU-Vorsitzender Artur Geier, Ortsvorsitzender Markus Gleißenberg, Bundestagsabgeordne-
ter und parlamentarischer Staatssekretär Stefan Müller und Landtagsabgeordneter Norbert Dünkel. Foto: J. Dechant

Eintritt und auch Einblick frei
Kunstmuseum gewährt dank neuer Glastür Einblicke in laufende Ausstellungen – Raiffeisenbank und Spenderin engagierten sich

HERSBRUCK (us) – Das Motto
„Eintritt frei“ gilt im ehrenamtlich
betriebenen Kunstmuseum im
Torwärterhäuschen des Spitalto-
res schon lange. Wer die interes-
santen Ausstellungen sehen
möchte, kann dies unentgeltlich
tun – Spenden werden gern gese-
hen. Einen ganz unverbindlichen
Blick in die jeweils laufende Schau
kann nun jeder Passant riskieren,
auch spätnachts und wenn dasMu-
seum geschlossen ist. Möglich
macht das eine schlicht gestaltete
Eingangstür aus Glas, die sich ins
historischeGebäude fügt und doch
durch klares Design glänzt.

EinbruchsicheresGlas, Einbau in
einen Altbau, das alles hat seinen
Preis: Hier halfen zwei Spender
dem jahrelang schlummernden
Projekt auf die Sprünge: Swen He-
ckel, Direktor der Raiffeisenbank
Hersbruck, unterstrich das Enga-
gement seiner Genossenschafts-
bank für Kunst und Kultur durch
einen Scheck über 1500 Euro. Als
im Museum engagierte Privatper-
son trug Angelika Eisenbrand-
Leykauf mit 500 Euro ihr Scherf-
lein zu den etwa 8000 Euro bei, die
der Umbau gekostet hat.

Die ehemalige Schriftführerin
des Fördervereins Kunstmuseum

Hersbruck gestaltet mit ihrer be-
ruflichen Expertise als Grafik-De-
signerin ehrenamtlichPlakate und
Einladungen zu Ausstellungen.

Für sie war die transparente Tür
ein Herzensanliegen, um das im-
mer noch nicht allen Hers-

bruckern bekannte Museum „ein-
sichtiger“ zu machen.

Museumsleiter Uli Olpp hatte
sein Fachwissen als Architekt in
den Entwurf der Tür eingebracht,
die Firma Thomas Schuhmann aus
Scheßlitz setzte die Vorstellungen

um, Olpp meißelte
den Türstock aus
und setzte eine Mu-
schelkalkschwelle
ein, Künstlermit-
glied Martin Sche-
der machte sich um
das Weißeln des
Eingangsbereichs
verdient. Nun kann
jeder bereits im
Vorbeigehen einen
kleinen Ausschnitt
der laufenden Aus-
stellung sehen.

Lust auf mehr

Die Fotos der
Glasfenster, die
momentan durch
die Tür spitzen, ma-
chen Lust auf die
hervorragenden
Aquarelle der Rei-
chenschwander
Künstlerin Ortrud
ThiegKarkosch, die

im Obergeschoss noch bis zum 13.
November zu sehen sind. Zu den
Öffnungszeiten von Mittwoch bis
Samstag von 15 bis 18 Uhr und
Sonntag von 14 bis 16Uhr bitten die
ehrenamtlichen Aufsichten jeden
gerne ins Kunstmuseum in der
Amberger Straße 2 herein.

Der Vorstandsvorsitzende der Raiffeisenbank Hersbruck, Swen Heckel, und die Grafik-De-
signerinAngelika Eisenbrand-Leykauf haben durch ihre Spende die neueGlastür ermöglicht.Mu-
seumsleiter Uli Olpp freut sich über dieses Kultur-Engagement. (v. links). Foto: Klaus Rostek
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